
Meine Pflanze:
Die Hortensie, auch Hydrangea 
genannt. 
Ich habe sie ausgewählt, da 
sie für mich einer der wunder-
schönsten Blumen ist und viel 
Dominanz und Anmut aus-
strahlt, was ich sehr bewundere. 
Anders als andere Blumen, 
braucht man keinen Strauß, um 
die Schönheit der Blume einzu-
fangen, was sie wiederum so in-
dividuell und einzigartig macht. 

Kunst ist für mich …
… die Möglichkeit, aus der 
Realität zu entfliehen und in 
die eigene, selbstgestaltete 
Welt einzutauchen und meiner 
Kreativität freien Lauf zu las-
sen. Gleichzeitig ermöglicht es 
anderen Menschen, die meine 
Werke betrachten, selbst einen 
Blick in diese Welt zu werfen, 
dran Teil zu haben und eigene 
Ideen zu entwickeln. 
Kunst ist so viel mehr als nur 
Farbe auf Leinwand. Sie be-
sitzt eine eigene Sprache, die 
von jedem Menschen unter-
schiedlich verstanden und 
wahrgenommen wird, wo es 
kein Falsch und kein Richtig 
gibt. Kunst heißt alles und 
jeden willkommen und ermög-
licht es einem, sich selbst zu 
entdecken, ohne dafür verur-
teilt zu werden. 
„Denn Kunst ist eine Tochter der 
Freiheit“ – Schiller

Alter: 18 Jahre 

Inspirationsquelle: 
hauptsächlich Pinterest 

Lieblings-Arbeitsweise: 
Ich liebe es, abstrakte Elemente 
mit Details zu kombinieren.

Musik, die mich
inspiriert: 
je nach Stimmung ist die Lieder-
auswahl unterschiedlich
 
Lieblingserlebnis: 
Unser gemeinsames Wochenen-
de, wo wir uns getroffen haben, 
um zusammen zu frühstücken 
und an einem Projekt zu arbei-
ten! 



Alter: 18 Jahre 

Künstler des Vertrauens:
Van Gogh

Lieblings-Arbeitsweise: 
Abstrakt

Musik, die mich 
inspiriert:
Eher tiefgründige Lieder

Lieblingserlebnis: 
Die Exkursion mach Köln (Mu-
seum)

Kunst hat mich gelehrt,
dass Gefühle und Gedanken mit einigen Pinselstrichen verbildlicht 
werden können. Man muss der Kreativität freien Lauf lassen und 
schauen, was passiert. Ich finde es z.B toll, dass sich beim Malen 
das Bild in verschiedene Richtungen entwickeln kann und äußere 
Einflüsse den Prozess beeinflussen können.

Meine Pflanze: 
Lavendel, diese Pflanze kenne 
ich am längsten, auch der Ge-
ruch ist sehr nostalgisch. Der 
Lavendel steht unter anderem 
für Ruhe, weshalb ich mich am 
meisten mit ihm identifiziere. Ich 
lerne, male und verbringe meine 
Zeit am liebsten an ruhigeren 
Orten. So kann ich mich besser 
konzentrieren und meine Umge-
bung besser wahrnehmen.



Alter: 18 Jahre

Künstler des Vertrauens: 
Cecily Brown, in der Hinsicht 
etwas Neues zu wagen.

Lieblingsarbeitsweise: 
Ein grobes Konzept erstellen, 
dann aber ohne groß nachzu-
denken einfach anfangen und 
beobachten, wie es sich entwi-
ckelt.

Musik, die mich 
inspiriert: 
Klassische Klavierstücke

Lieblingserlebnis: 
Das Projekt der römischen 
Frauen

Meine Pflanze:
Ich habe mich für die weiße Lilie 
entschieden, da ich diese mit 
meiner Mutter verbinde. Oft 
standen Zuhause Blumensträu-
ße mit Lilien auf dem Tisch, was 
in mir ein Gefühl der „Heimat“ 
ausgelöst hat. Die weiße Farbe 
verbinde ich mit Reinheit, Sau-
berkeit und dem Guten, was 
ich ebenfalls mit meiner Mutter 
assoziiere.

Zweieinhalb Jahre im Kunst-LK …
… haben mir gezeigt, dass Schule auch positive Seiten hat. 
Es fühlte sich eher an wie eine Pause im Schulalltag, in der 
man abschalten kann. Die Atmosphäre während des Unterrichts, 
aber auch während der Kursarbeiten ist unbeschreiblich und nicht 
vergleichbar mit anderen Fächern beziehungsweise Leistungskur-
sen. Es war immer wieder spannend zu beobachten, wie sich jeder 
ganz individuell weiterentwickelt, was man vor allem bei den Prä-
sentationen der Monatsarbeiten gemerkt hat. Der Kunst-LK hat 
mir gezeigt, dass Kunst verbindet.



Alter: 18 Jahre

Künstler des Vertrauens: 
Bjornard Aaslund

Lieblingsarbeitsweise: 
Am liebsten arbeite ich mit 
   Gesso

Musik, die mich 
inspiriert: 

Lieblingserlebnis: 
Klausuren

Meine Pflanze:
Ich habe mich für die Lilie entschieden, weil ich diese mit wunder-
schönen Momenten und meinen Lieblingsmenschen assoziiere. Auf-
grund dessen repräsentieren sie für mich einen inneren Frieden, 
aber auch Wachstum, da mich diese Erinnerungen und Menschen 
geprägt haben. Die verschiedenen Farben sind individuell beson-
ders und zeigen, wie vielfältig eine Sache oder auch eine Person 
sein kann.

Kunst hat mich gelehrt …
… dass man das Leben nicht zu ernst nehmen sollte und die bes-
ten Sachen, wie Momente, durch das Spontane entstehen. Es ist 
eine Möglichkeit, seinen Emotionen freien Lauf zu lassen und 
sein Inneres, welches oft durch die alltäglichen Strukturen ein-
geschränkt ist, freien Lauf zu lassen. Kunst ist subjektiv und 
tiefgründiger als man auf den ersten Blick annimmt, was man 
gleichzeitig auch auf viele Alltagssituationen und Menschen pro-
jektieren kann. Durch den Kunst-LK konnte man viele neue Sei-
ten von sich entdecken und ausleben. Am besondersten waren für 
mich die Klausuren, welche so unterschiedlich zu anderen Fä-
chern waren. Zum einen war die Stimmung viel entspannter, aber 
es wurde zwischendurch getanzt und gesungen und das, obwohl 
jeder währenddessen komplett gestresst und kurz vor dem Ner-
venzusammenbruch stand. Alle waren in der gleichen Situation, 
mit dem gleichen Stress und ähnlichen Sorgen, aber das Ganze 
wurde mit Humor genommen und man wusste, man kommt zu-
sammen durch. Ein besonderes Highlight war die erste Vernissage 
in der Schule. Nachdem wir alle wochenlang an unseren Bildern 
gearbeitet und so viel Mühe hinein investiert hatten, konnten wir 
sie endlich vorstellen. Auch wenn alle nervös und gestresst waren, 
war es ein ganz besonderer Moment, weil wir zum ersten Mal die 
Chance hatten unsere Bilder in so einer besonderen Art auszu-
stellen. Die Ausstellung hat allen großen Selbstbewusstsein-Boost 
gegeben und uns in unserer Kunst, aber auch als Person geprägt, 
wofür ich sehr dankbar bin.



Meine Pflanze:
Wenn ich eine Blume wäre, würde ich mich als Rose identifizieren. 
Alleine deshalb, weil ich Rosen über alles liebe. Gleichzeitig schätze 
ich die Liebe und die Leidenschaft, weshalb ich mich immer für die 
Rose entscheiden würde. Auch verschenkt man durch die Rose ei-
nem anderen Menschen ein Gefühl oder eine Emotion, was ich sehr 
schön finde. 

Alter: 18 Jahre

Künstler des Vertrauens: 
Casper David Friedrich

Lieblingsarbeitsweise: 
Ich liebe es, mit vielen Farben 
zu malen und arbeite meistens 
lieber abstrakt.

Musik, die mich 
inspiriert: 
ruhige Musik 

Lieblingserlebnis: 
Dass wir zusammen ‚picknicken‘ 
waren. 

Kunst ist für mich … 
… eine Flucht aus der Reali-
tät. Mit Kunst kann ich meiner 
Fantasie freien Lauf lassen und 
einfach mal abtauchen in meiner 
eigenen Welt. 



Alter: 22 Jahre

Künstler des Vertrauens: 
Henrik Aarestad Uldalen, Mar-
cello Castellani, Jenni Pasanen, 
Emilio Villalba

Lieblingsarbeitsweise: 
Mit breiten Pinseln die groben 
Konturen erfassen, Feinheiten 
und Details aufbauen und dem 
Prozess des Bildes vertrauen.

Musik, die mich 
inspiriert: 
Musik, die ich auf die Emotio-
nen anpasse, die ich in meinen 
Bildern erfassen möchte

Lieblingserlebnis: 
Die erste Vernissage, die in der 
Schule im Jahr 2022 stattfand

Kunst ist für mich … 
… ist ein Ort des Ausdrucks und der Weiterentwicklung, sowohl in 
verschiedenen Stilrichtungen/Arbeitsweisen als auch auf der per-
sönlichen Ebene. 
In zweieinhalb Jahren erhielt die Kunst einen neuen emotionalen 
Wert für mich, da ich lernte, Gefühle in meinen Bildern zum Aus-
druck zu bringen. Zudem bemerkte ich, dass Musik dabei half, 
diese Gefühle auszudrücken und zu vertiefen, sodass dieser Aspekt 
für mich essentiell wurde.

Meine Pflanze:
Monstera Deliciosa (Fenster- 
blatt), da diese für mich Aus- 
drucksstärke und eine gewisse 
Vielfalt ausstrahlt, welche sich 
in ihrer Form wiedererkennen 
lässt. Ebenso verändert sie den 
Eindruck eines ganzen Raumes, 
welches sie so einzigartig macht.


